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Qualifikationsziele Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse im Aufbau und der 

Funktionsweise informationsverarbeitender Systeme sowie in der 

Realisierung von einfachen analogen und digitalen Schaltungen. Sie 

verfügen über ein ausgewogenes theoretisches und methodisches 

Verständnis des Aufbaus und der Organisation von Computern sowie 

deren Grundkomponenten, einschließlich des Verständnisses komplexer 

Computersysteme, der Anwendung von Parallelität und der 

Leistungsbewertung. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Aufbau und die Analyse einfacher analoger 

und digitaler Schaltungen, wie zum Beispiel RC-Glieder, kombinatorische 

Schaltungen und Flipflops, sequentielle und automatengesteuerte 

Schaltungen und die Von-Neumann-Architektur. Weitere Inhalte des 

Moduls sind der Aufbau und die Funktion der einzelnen Komponenten 

einer Rechnerstruktur, deren Organisation und ihr Zusammenwirken. 

Beinhaltet sind die Informationsdarstellung, -kodierung und -

verarbeitung, die Realisierung von Schaltnetzen und Schaltwerken auf 

Gatterebene, den Befehlssatz als Bindeglied zur Software und die 

Komponenten eines Rechners wie Steuerwerk, Rechenwerk, Register und 

Speicher, die verschiedenen Arten von Parallelität, Vernetzungen und 

Leistungsbewertungen komplexer Rechnersysteme. 

Lehr- und 

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 3 SWS, Übungen im 

Umfang von 2 SWS, Praktika im Umfang von 2 SWS und das 

Selbststudium. Die Lehrsprache der Vorlesungen, der Übungen und der 

Praktika ist Deutsch. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Informatik und im Bachelorstudiengang 

Informatik und werden die im Modul INF-25-Ba-GTI Grundlagen der 

Technischen Informatik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Informatik im Grundstudium ein 

Pflichtmodul. Das Modul ist im Bachelorstudiengang Informatik ein 

Pflichtmodul. Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module, die 

es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benennen. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 

Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 60 Stunden. 

Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Lösen von Übungsaufgaben im 

Umfang von 12 Stunden. Beide Prüfungsleistungen sind 

bestehensrelevant. Die Prüfungssprache der Klausurarbeit und des 

Portfolios ist Deutsch. 



Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 

einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird zweifach und das 

Portfolio einfach gewichtet. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 


